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Virtueller Schulgartenaustausch:  
Ein innovativer Lernansatz im Kontext  
von Bildung für nachhaltige Entwicklung

Zusammenfassung
Der vorliegende Beitrag beschäftigt sich mit Virtuel-
lem Schulgartenaustausch. In Virtuellen Schulgarten-
austauschen tauschen sich Grund und Sekundarschü-
ler/innen des Globalen Nordens und Globalen Südens 
über ihre Erfahrungen im Schulgarten mithilfe digitaler 
Medien aus. Der Beitrag zeigt den Status Quo des 
Forschungsfelds, gibt Einblicke in die Intentionen und 
Beobachtungen, die Pädagog/innen mit Virtuellem 
Schulgartenaustausch haben bzw. machen. Zusammen-
fassend zeigte sich, dass Virtueller Schulgartenaustausch 
ein innovativer Ansatz ist. Einerseits kann er Trans-
formatives Lernen anregen, andererseits zeigt die vorliegende 
Studie auch, dass er keine Garantie für eine gute Bildung 
für nachhaltige Entwicklung ist, da er auch Othering fördern 
kann. 

Schlüsselworte: Bildung für nachhaltige Entwick-
lung, Schulgarten, virtueller Austausch, Othering, transformatives 
Lernen

Abstract
This article addresses Virtual School Garden Exchanges. In 
Virtual School Garden Exchanges, primary and secondary 
school students from the Global North and Global South 
exchange virtually on their school gardening experiences. The 
article indicates the status quo of the research field, presents 
insights into the intentions and observations educators have or 
make in Virtual School Garden Exchanges. In summary, it 
has been shown that it is an innovative approach. On the 
one hand it is an opportunity to implement 
Transformative Learning, on the other hand the article 
shows that it does not guarantee good Education for 
Sustainable Development practice, as there is the risk of 
creating Othering between international learners.

Keywords: Education for sustainable Development, 
School Garden, virtual Exchange, Othering, transformative 
Learning

Globales Denken und lokales Gärtnern
Es ist weithin anerkannt, dass globale Solidarität, globale Iden
tität und nachhaltige Entwicklung in Zeiten globaler Krisen 
von größter Bedeutung sind. Sie sind auch wesentlich für Bil
dung für nachhaltige Entwicklung (UNESCO, 2017). Bildung 
für nachhaltige Entwicklung hat in den letzten Jahren viel Auf
merksamkeit erhalten und es wurde viel Erfahrung in der Um
setzung gemacht. Nichtsdestotrotz ist es immer noch schwierig 
die Wirksamkeit und Effektivität von Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) zu messen (Felgendreher & Löfgren, 
2018; Pauw et al., 2015; Rieckmann, 2018).  

Bildung für nachhaltige Entwicklung lässt sich an ver
schiedenen Lernorten umsetzen, Schulgärten sind eine Mög
lichkeit (Johnson, 2012; UNESCO, 2017). Überall in der Welt 
gibt es Schüler/innen, die im Rahmen ihrer Schule gärtnern 
(FAO, 2010). Virtuelle Schulgartenaustausche geben Grund 
und Sekundarschüler/innen des Globalen Nordens und Glo
balen Südens die Möglichkeit sich mithilfe von digitalen Me
dien über ihre Erfahrungen im Schulgarten und damit 
verbundenen Themen auszutauschen. Virtueller Schulgarten
austausch steht im Fokus dieses Beitrags. Es ist ein innovativer 
Ansatz, indem das lokale Gärtnern im Schulgarten mit dem 
globalen Denken und Kooperieren verknüpft wird (Lochner, 
2016; Lochner et al., 2019). 

Das Feld umgraben: In diesem Beitrag wird die Disser
tation von Lochner (2022) vorgestellt, die aus drei Fachartikeln 
besteht. Darin werden neue empirische Befunde aus vor allem 
qualitativer Empirie vorgestellt. Der Ansatz des Virtuellen 
Schulgartenaustauschs wird nach Kriterien einer BNE analy
siert. Die erste Publikation (Lochner et al., 2019) umfasst einen 
systematischen Literaturreview zur Einordnung des Untersu
chungsgegenstands und zur Darstellung des Stands der For
schung.  Dies ergab, dass im Feld der internationalen Schulgar
tenforschung dieser neuartige Ansatz bisher kaum thematisiert 
wurde (Bowker & Tearle, 2007; Lochner, 2016). Auch BNE 
spielt kaum eine Rolle. Aufbauend auf der Identifizierung die
ser Forschungslücke analysieren Artikel 2 und 3 (Lochner, 
2021; Lochner et al., 2021) konkrete Austausche der letzten 
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zwei Jahrzehnte mit Fokus auf den Lernergebnissen der Schü
ler/innen sowie den Lernumgebungen, beide aus Sicht der 
Päda  gog/innen und jeweils im Vergleich mit Kriterien einer 
BNE. Hierfür wurden 23 semistrukturierte Interviews ge
führt, die mittels der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring 
(2000) ausgewertet wurden. Die Stichprobe besteht aus 18 
Virtuellen Schulgartenaustauschen, an denen Schulen aus fast 
allen Erdteilen (außer Ozeanien) teilnahmen oder noch teil
nehmen. Die meisten Austausche sind mittlerweile abgeschlos
sen, wenige dauern noch an und wieder andere waren zum 
Zeitpunkt der Erhebung in der Vorbereitungsphase.

Was soll wachsen? Die zweite Publikation (Lochner, 
2021) untersucht die Intentionen der Pädagog/innen hinsicht
lich der Lernergebnisse der Schüler/innen sowie dafür nötige 
Lernumgebungen. Diese wurden mit Forschungen zu Virtu
ellem Austausch und zu Bildung für nachhaltige Entwicklung 
verglichen. Die Studie ergab, dass durch Virtuelle Schulgarten
austausche spezielle(s) Wissen, Kompetenzen und Werte geför
dert sowie passende Lernumgebungen geschaffen werden sol
len. Einige davon überschneiden sich mit den Zielen von 
Virtuellem Austausch (Krutka & Carano, 2016; McCormick et 
al., 2005; Peiser, 2015) und Bildung für nachhaltige Entwick
lung (Rieckmann 2018; Scheunpflug & Asbrand, 2006;  
UNESCO, 2019, 2017). Nichtsdestotrotz wird von den Päda
gog/innen selbst benannt, dass sie sich Sorgen machen, ob Vir
tuelle Schulgartenaustausche nicht auch negative Effekte auf 
ihre Schüler/innen haben könnten. Auch hierzu gibt es Paral
lelen in der Literatur zu Virtuellem Austausch und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (u.a. Andreotti & da Souza, 2008; 
Krogull & Scheunpflug, 2013; Leonard, 2014; Martin, 2005; 
Pickering, 2008; Wagener, 2018).

Was wächst wirklich? Um dies näher zu untersuchen, 
widmete sich die dritte Publikation (Lochner et al., 2021) den 
Lernergebnissen, die Pädagog/innen bei ihren Schüler/innen 
beobachteten. Zunächst konnte die Förderung einiger der er
wünschten Lernergebnisse (Wissen, Kompetenzen sowie Wer
te) in den Blick genommen werden. Des Weiteren fällt auf, dass 
Pädagog/innen beobachteten, dass durch Virtuelle Schulgar
tenaustausche zum einen Transformatives Lernen angeregt wur
de. Es handelt sich hierbei um den Prozess der Veränderung von 
Bezugsrahmen, die verwendet werden, um die Welt zu verste
hen (Cranton, 2002; Mezirow, 1997). Zum anderen wurde in 
den Interviews beschrieben, wie Schüler/innen sich von „den 
Anderen“ der Gruppe Schüler/innen aus der Partnerschule – 
distanzieren. Lochner et al. (2021) beschreibt diesen Prozess als 
Othering. Auf Deutsch wird Othering mit „VerAnderung“ 
(Reuter, 2011) oder „FremdMachung“ (Benthien & Velten, 
2002; Dreher & Stegmaier, 2007) übersetzt. Einige Interviews 
zeigten, dass durch die Teilnahme am Virtuellen Schulgarten
austausch die Vorurteile der Schüler/innen gegenüber ihren 
internationalen Peers noch verstärkt wurden (Lochner et al., 
2021). Während Transformatives Lernen mit den Zielen von 
BNE im Einklang steht, widerspricht Othering deren Zielen 
(UNESCO, 2017). 

Ernte: Zusammenfassend zeigte sich, dass Virtueller 
Schulgartenaustausch ein innovativer Ansatz ist. Einerseits eig
net er sich dazu, die globale Perspektive von BNE im Schulgar
ten umzusetzen. In Virtuellen Schulgartenaustauschen werden 
Wissen, Kompetenzen und Werte gefördert, derer es für eine 

nachhaltige Entwicklung bedarf. Dies schließt globale Solidari
tät, globale Identität und nachhaltige Entwicklung ein. Ande
rerseits zeigt die vorliegende Studie auch, dass bei Virtuellen 
Schulgartenaustauschen eine gute Praxis von BNE nicht garan
tiert ist. Denn sie bergen auch die Gefahr, zwischen internatio
nalen Schüler/innen anstatt Solidarität zu schaffen, Othering 
zu betonen. Die Dissertation von Lochner (2022) schließt zum 
einen mit Empfehlungen für zukünftige Forschung ab. Zum 
anderen bietet sie auch eine Sammlung an Handlungsempfeh
lungen für interessierte sowie bereits in Virtuellen Schulgarten
austausch aktive Pädagog/innen. Mehr Forschung zu diesem 
neuen Ansatz ist nötig, als auch eine sensible und reflektierte 
Umsetzung von Virtuellem Schulgartenaustausch in der Praxis.
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Es ist ein Dauerbefund, seitdem die Bildungsforschung sich mit der Frage der Bil-
dungsbeteiligung befasst: Der soziale Ort, in den Kinder geboren werden, entschei-
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geändert hat, finden sich in diesem Band auch Ansätze, die einen – wenn auch 
gedämpften – Optimismus verbreiten. 
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